
Zeitschrift: Anzeiger für schweizerische Alterthumskunde = Indicateur d'antiquités
suisses

Herausgeber: Schweizerisches Landesmuseum

Band: 4 (1880-1883)

Heft: 13-2

Artikel: Funde auf dem grossen Hafner

Autor: Keller, F.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-155408

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-155408
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


iwziœi;
FÜR

SCHWEIZERISCHE ALTERTHUMSKUNDE

INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES

«•»
TVe 3. ZÜRICH. AprU 1880.
AbouiiemciitNpreis: Jährlich 2 Fr. 50 Cts. — Man abonnirt bei den Poslhureaux und allen Buchhandlungen,

sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung von J. Herzog in Zürich.

Inhalt. H. Funde auf dem grossen Hafner, von Dr. F. Keller. S. 25. — 12. Prähistorische Eisenbarren, von
Obigein. S. 25. — 13. Antiquités burgondes, par A. Quiquerez. S. 27. — 14. Die Sardonywase von
St-Maurice, von Prof. Hagen. S. 27. — 15. Ueber die Stadtmauer von Augusta Raurica, von Dr. Buickhardt-
Biedermann (Schluss). S. 29. — 16. Notizen zur Baugeschichle des Basler Münsters, von K. Stehlin, stud. jur.
S. 32. — 17. Façadenmalerei in der Schweiz, von S. Vögelin (Fortsetzung). S 33. —- 18. Silberschätze
früherer Jahrhunderte, von H. Zeller-Werdmüller. S. 35. — 19. Simon Bachmann von Muri, von Dr. Th.
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Literatur die Schweiz betreffend. S. 44.

11.

Funde auf dem grossen Hafner.

Auf der »Hafner« geheissenen Untiefe im Zürichsee, welche ein paar tausend Fuss

von den Stadthausanlagen entfernt ist und sich, von einer Anhöhe gesehen, durch eine
weissliche Farbe und ein Schifferzeichen (Boje) bemerkbar macht, wird gegenwärtig unter
Anwendung einer Baggermaschine auf Anordnung der städtischen Bauverwaltung der
Boden untersucht. Es ist sehr auffallend, wenn schon nicht ganz unerwartet, dass bei
dieser Stelle Reste einer alten Pfahlbau-Ansiedlung zum Vorschein kommen, welche in
einer Menge von Scherben grober und feiner Thongefässe, Kohlen etc., auch einzelnen

Bronzegeräthen bestehen und ein Jahrhunderte langes Dasein einer Ansiedhing ausser
Zweifel setzen. Eine Unmasse von Pfählen bilden die Unterlage, auf welcher die Hütten
errichtet waren.

Dr. F. Keller.

12.

Prähistorische Eisenbarren.

Wenn in einem fruchtbaren Gelände oder am sonnigen Ufer von Flüssen und Seen

Spuren einer längst verschwundenen Bevölkerung bei Grabungen zu Tage treten, so wird
Jedermann in der Wahl eines solchen Ortes den gesunden Sinn der einstigen Ansiedler
erkennen. Allein auch der Alterthumskundige ist überrascht und befangen, wenn ihm
eine Keihe von Geräthschaften vor Augen gelegt werden, welche nicht aus trockenem

Boden, sondern aus dem Schosse der Torfmoore, aus Lokalitäten, die der Mensch zum
Verbleiben meidet, hervorgezogen worden sind. Es ist in der That höchst sonderbar,
dass gerade die »Torfrieder« es sind, die einen guten Theil der Funde in öffentliche
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